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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser des Gemeindebriefs,
liebe Gemeindemitglieder,

während ich diese Zeilen schreibe, schaue ich aus 
dem Fenster und erblicke eine große Schar tanzen­
der Schneeflocken – Mitte April. „Langsam langt’s!“, 
denke ich mir. Dieses ständige Hin und Her mit dem 
Wetter nervt einfach nur noch. Selbst meine fünfjäh­
rige Johanna hat keine Lust mehr auf Winter, Eis und 
Schnee. Vor ein paar Tagen meinte sie noch: „Wenn es 
jetzt nicht aufhört zu schneien, dann bleib ich nur noch 
in meinem Zimmer. Ich hab echt die Schnauze voll.“

Ähnlich wie mit dem Wetter, geht es mir und vielen 
anderen Menschen mit Corona. Nach über einem Jahr 
mit dieser Pandemie sehne ich mich nach Normalität. 
Dabei denke ich vor allem an die Kinder und Jugendli­
chen, die auf so vieles verzichten müssen. Treffen mit 
Freunden und Freundinnen, Vereinssport und andere 
Hobbys, die nur in Gruppen möglich sind, und noch so 
einiges andere. Jetzt mussten wir, wie schon im letzten 
Jahr, schweren Herzens sogar wieder die Konfirmation 
verschieben. Und eine Veränderung der aktuellen Situ­
ation ist nur schwach in einigen Monaten zu erahnen.

„Langsam langt’s!“, möchte ich da sagen und weiß doch 
gleichzeitig, dass es hier genauso wenig bringt wie beim 
Wetter. Ja, manchmal ist es nicht einfach, Geduld auf­
zubringen und auf das Ende einer Situation zu warten.

Ebenfalls geduldig warten auf eine positive Verände­
rung mussten die Jünger Jesu, nachdem dieser in den 
Himmel aufgefahren war. Es waren zwar nur zehn 
Tage, aber diese zehn Tage verbrachten die Jünger in 
Ungewissheit und Traurigkeit, denn sie wussten nicht 
so wirklich, was sie nun ohne Jesus tun sollten. Erst als 
an Pfingsten der Heilige Geist auf sie kam und sie im 
wahrsten Sinne des Wortes begeisterte, hatte das War­
ten ein Ende und sie gingen hinaus zu den Menschen 
und erzählten von Jesus Christus. An diesem Tag ließen 
sich laut Bibel 3 000 Menschen taufen und wurden so 
Christen. Und weil die christliche Kirche an diesem Tag 
ihren Anfang nahm, feiern Christen weltweit an Pfing­
sten den Geburtstag der Kirche.

Und auch wenn wir erneut nur mit großen Einschrän­
kungen den diesjährigen Himmelfahrtstag und das 
Pfingstfest begehen dürfen, können wir uns doch viel­
leicht begeistern lassen und uns in dieser Begeisterung 

Langsam langt’s!
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Andacht

Problemen zuwenden, die wir verändern können. Denn 
auch solche Dinge gibt es, und manchmal ist es uns gar 
nicht bewusst, dass wir gar nicht alles ändern können 
müssen. Vielleicht begegnen wir dann allem anderen 
mit mehr Geduld, und vielleicht lässt Gott uns auch 
erkennen, in welchen Situationen Geduld nötig ist und 
wann wir auch mal ungeduldig sein und Dinge verän­
dern dürfen. Hierzu hat der Theologe Reinhold Nie­
buhr ein kleines, sehr passendes Gebet verfasst:

Gott, gib uns die Gnade, mit Gelassenheit Dinge  
hinzunehmen, die wir nicht ändern können,
den Mut, Dinge zu ändern, die wir ändern können,
und die Weisheit, das eine vom anderen zu unter­
scheiden.

Lassen Sie uns dieses Gebet in Zukunft häufiger spre­
chen und dabei das Vertrauen nicht verlieren, dass Gott 
weiterhin alles zum Guten lenkt und uns auch in solch 
schwierigen Zeiten des Wartens und der Ungewissheit 
mit seinem Heiligen Geist begleitet.

Das wünscht Ihnen von Herzen
Ihre Diakonin Eva-Maria Borries-Neunes
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Um den Konfirmandinnen und Konfirmanden der Frie­
denskirche ein schönes Fest der Konfirmation ermögli­
chen zu können, wurden die Termine verschoben:

	� Die Konfirmation 2021 ist nun geplant für  
Sonntag, 1. August.

	� Die Konfirmation 2020 wird nun nachgeholt am 
Sonntag, 19. September.

Jeweils am Tag vorher soll es einen Gottesdienst mit 
Beichte und Abendmahl geben.

Die Silberne Konfirmation (25 Jahre) ist für den  
17. Oktober geplant. Ein Vorbereitungstreffen soll am 
15. September um 19.30 Uhr stattfinden.

Wir hoffen, dass die Corona-Welle bis dahin entspre­
chend abgeebbt ist.

Konfirmation
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Konfirmationen wurden verschoben

Konfi-Tag per Zoom

Für die Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahr­
gangs 2021 findet ein Konfi-Tag per Zoom-Meeting 
statt am Samstag, 8. Mai, von 10 bis 15 Uhr.
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Christi Himmelfahrt
Auch in diesem Jahr können die Gottesdienste zu 
Christi Himmelfahrt nicht in Kooperation mit Nach­
bargemeinden stattfinden. Wir beginnen unseren Got­
tesdienst in der Kirche, um die Abstände einhalten zu 
können.

Pfingstsonntag mit besonderer musikalischer 
Begleitung
Um Sprachverwirrung und die Bedeutung des Pfingst­
wunders geht es am Pfingstsonntag. Im Gottesdienst. 
um 10.00 Uhr spielt auch die Jugendband „Strong Faith” 
in kleiner Besetzung.

Pfingstmontag mit Feuer und Flamme
Ein etwas anderer Gottesdienst am Pfingstmontag um 
10.30 Uhr wird gestaltet von Lektor Herrmann und 
Team.
Thema: „Feuer und Flamme – wir sind Begeisterte“
Geschichten zum brennenden Dornbusch und Besin­
nung zum Heiligen Geist.

Himmelfahrt und Pfingsten

Gottesdienste
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„Eine mächtige Flamme entsteht 
aus einem winzigen Funken.“ 
(Dante Alighieri)
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Gottesdienste

Als im vergangenen Jahr durch den ersten Lockdown 
keine Gottesdienste mehr stattfinden durften, wurde 
die Friedenskirche zur offenen Kirche. Seitdem ist die 
Friedenskirche von 9 Uhr bis Sonnenuntergang, längs­
tens bis 20 Uhr, geöffnet.

Nun sind seit letztem Jahr auch nur noch ganz wenige 
Angebote für Kinder und Familien möglich, da vieles 
durch die Corona-Pandemie und die damit einherge­
henden Hygiene- und Schutzmaßnahmen nur einge­
schränkt oder gar nicht stattfinden kann. Trotzdem 
möchten wir Kindern und ihren Eltern weiterhin Akti­
onen in der und rund um die Friedenskirche anbieten.

Kindergottesdienst aus der Kiste

Daher können während der Pfingstferien Kinder und 
ihre Eltern täglich in der Zeit, in der die Kirche offen ist, 
einen ganz persönlichen Kindergottesdienst gestalten 
und feiern. Hierzu finden sich in der Friedenskirche 
Kisten mit verschiedenen Materialien, aus denen sich 
die Familien ihren Gottesdienst selbst zusammenstel­
len und diesen dann gemeinsam feiern können. Eine 
genaue Anleitung hierzu wird in der Kirche zu finden 
sein.

Wir freuen uns über rege Teilnahme und wünschen 
allen Familien gesegnete Gottesdienste!

Ihre Diakonin 
Eva-Maria Borries-Neunes mit Team
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3. Ökumenischer Kirchentag

Besondere Zeiten fordern uns heraus, neu zu denken. 
Sie eröffnen Chancen und lassen uns neue Formate 
entdecken. Der 3. Ökumenische Kirchentag wird digital 
und eröffnet neue Möglichkeiten, christlichen Glauben 
zu leben und zu feiern. Auch wenn wir nicht gemein­
sam in Frankfurt am Main sein können, wird es uns 
gelingen, den Geist der Ökumene über größere Entfer­
nungen spürbar werden zu lassen.

Unter dem Leitwort „schaut hin“ erwartet Sie ein viel­
fältiges, digitales Programm: Zehn Schwerpunktthe­
men in zehn Stunden. Von Podien über Workshops 
bis hin zu Diskussionen. Das komplette Programm und 
ausführliche Informationen finden Sie auf www.oekt.
de.

Fernsehübertragungen:
	� Ökumenischer Gottesdienst zu Christi Himmel­

fahrt, Donnerstag, 13. Mai, ab 10.00 Uhr live in der 
ARD und im Hessischen Rundfunk

	� Podium „Abschied in Würde“, Samstag, 15. Mai,  
ab 11.00 Uhr im ZDF

	� Schlussgottesdienst, Sonntag, 16. Mai, live ab 
10.00 im ZDF

Der Ökumenische Kirchentag wird ganz bestimmt ein 
sehr besonderes Erlebnis! Feiern Sie mit!
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Kinder- und Jugendarbeit

Auch im Mai findet unser Eltern-Kind-Treff weiter statt, 
so wie auch im April mit entsprechenden Schutz- und 
Hygienemaßnahmen. So ist weiterhin der Inzidenzwert 
des jeweils vorausgehenden Freitags ausschlaggebend. 
Liegt dieser bei einem Wert unter 100, so werden wir 
uns in Präsenz treffen (vorzugsweise im Freien, wenn 
das Wetter dies zulässt). Liegt er bei einem Wert über 
100, so werden wir den Eltern-Kind-Treff in den digita­
len Raum verlegen und uns via Zoom treffen.

Sollten Sie sich unsicher sein, fragen Sie gerne nach bei 
Diakonin Eva-Maria Borries-Neunes,
Telefon 0981 46089602 oder 0157 30676491,
E-Mail eva-maria.borries-neunes@elkb.de.
Wenn Sie an einem Zoom-Meeting teilnehmen möch­
ten, melden Sie sich bitte per E-Mail an, damit wir Ihnen 
die Zoom-Einladung zusenden können.

Unsere nächsten Termine, jeweils 9.30 Uhr:
	� 3.5. Wir begrüßen den Wonnemonat auf dem 

Spielplatz
	� 10.5. Wir spielen Bewegungsspiele im Kirchhof
	� 31.5. Wir gestalten Fußbilder im Kirchhof

Eltern-Kind-Treff 
geht weiter

Am Pfingstmontag findet auf dem Hesselberg Jahr für 
Jahr der Bayerische Kinderkirchentag statt, so auch 
in diesem Jahr. Allerdings ist es aufgrund der aktuel­
len Corona-Situation nicht möglich, diesen vor Ort 
zu feiern. Daher haben sich die Verantwortlichen ent­
schieden, den Kinderkirchentag in digitaler Form über 
YouTube auszustrahlen. Damit die Kinder aber nicht 
nur „berieselt“ werden, sondern auch aktiv dabei sein 
können, wurden den Gemeinden Mitmach-Tüten zur 
Verfügung gestellt.

Auch wir in der Friedenskirche haben diese Tüten 
bestellt und werden sie in der Woche vor dem Kinder­
kirchentag an alle Kinder in der Gemeinde verteilen. 
Nähere Informationen zum Bayerischen Kinderkir­
chentag finden Sie im Internet unter 

www.bayerischer-kirchentag.de/kinderkirchentag

Wir wünschen allen Familien ein gesegnetes Pfingstfest 
und viel Freude und Begeisterung bei der digitalen Teil­
nahme am Bayerischen Kinderkirchentag 2021. Feiern 
Sie mit uns!

Bayerischer Kinderkirchentag

Bayerischer 
Kinderkirchentag
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Neues vom Kindergarten Türkenstraße

Die Ostergeschichte am Kindergartenzaun

Passend zur Osterzeit wurde auch der Zaun des Kin­
dergartens geschmückt. Anhand kindgerechter Illu­
strationen und Textpassagen konnten interessierte 
Passanten die Ostergeschichte nachverfolgen.

Wir danken Frau Borries-Neunes herzlich für diese 
tolle ideenreiche Dekoration.

Ihr pädagogisches Team 
vom Kindergarten Türkenstraße
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Sprunghaft sind die Infektionszahlen gestiegen. Wir 
müssen weiterhin kurzfristig reagieren. Achten Sie bitte 
auf Ankündigungen in der FLZ oder im Internet auf 
unserer Homepage www.ansbach-friedenskirche.de 
sowie auf die Schaukästen.

Die Konfirmationen mussten nun doch verschoben 
werden.

Alle Maßnahmen der Erwachsenenbildung, Gruppen 
und Kreise sind derzeit abgesagt.

Konfirmandenkurse sind weiter unter strikten Regeln 
möglich, finden meist jedoch digital statt.

Gottesdienste in der Friedenskirche finden unter stren­
gen Schutzauflagen statt:

	� Begrenzung der Anzahl der Teilnehmenden,
	� Abstandsregeln,
	� Maskenpflicht (FFP2-Masken ohne Ventil sind 

vorgeschrieben),
	� Hände-Desinfektion,
	� Teilnehmerlisten mit Adresse oder Telefon,
	� allgemeine Hygiene-Regeln.

Mitten in der dritten Welle
Flexibles Reagieren auf die Situation

Aus der Gemeinde

Der Bezirk hat die Gottesdienste im Bezirksklinikum 
derzeit untersagt.

Besuche finden nur auf gesonderte Einladung hin statt. 
Seelsorge und Hausabendmahl sind möglich, nach vor­
herigem Telefongespräch (0981 61996). Nutzen Sie 
bitte die Möglichkeit von Telefon- und E-Mail-Kontak­
ten: pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de

Wir bleiben einander zugewandt.
Auch in diesen Zeiten sind wir für Sie da. 
Wir versuchen, das Beste aus der gegenwärtigen Lage 
zu machen und einander zu schützen.

Ihr Pfarrer Jens Porep

Klinikseelsorge Bezirksklinikum 
Ansbach

Wir freuen uns, dass die Stelle im Bezirksklini­
kum zum 1. September 2021 mit Frau Pfarrerin 
Susanne Marquardt besetzt werden kann.
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Alle Termine auf einen Blick

Montag, 3. Mai
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff

Samstag, 8. Mai
10.00 Uhr Konfirmandentag

Montag, 10. Mai
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff

Samstag, 15. Mai
18.00 Uhr Angeleitete Meditation

Donnerstag, 20. Mai
19.30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung

Sonntag, 23. Mai
10.00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Strong Faith

Montag, 24. Mai
10.30 Uhr Der etwas andere Gottesdienst

Montag, 31. Mai
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff

Diese Steine warten auf Sie!

Die Steine wollen in der schadhaften Mauer an der Frie­
denskirche verbaut werden, damit diese wieder ordent­
lich aussieht. Wenn Sie uns dabei helfen könnten, wäre 
das super. Wenden Sie sich an das Pfarramt unter Tele­
fon 0981 61996. Bauausschuss und Kirchenvorstand 
freuen sich auf Sie!

Aus der Gemeinde



Adressen

Pfarrer Jens Porep
Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Telefon Pfarramt 0981 61996

Diakonin Eva-Maria Borries-Neunes
Telefon 0981 46089-602

Klinikseelsorge Bezirksklinikum Ansbach 
derzeit vakant

Seelsorgebereitschaft der evangelischen Kirche 
in Ansbach, Telefon 0981 9775555

Pfarramtsbüro Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Bürozeiten Di, Do, Fr 9–12 Uhr
Telefon 0981 61996, Fax 0981 4608127
pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de
www.ansbach-friedenskirche.de
(Sekretärin Heidi Scheler)

Kirchenvorstand
Pfarrer Jens Porep, Telefon 0981 61996
Vertrauensfrau Waltraud Hensold, Telefon 0981 63311
Vertreter Jürgen Herrmann, Telefon 0981 4606073

Kirchnerinnen Sabine Splettstößer, Johanna Burger

Hausmeister Michael Bayer

Kindergarten Türkenstraße 38, 91522 Ansbach
(Leitung Regina Kirchhoff, Telefon 0981 62661)

Kindertagesstätte „Dombachknirpse“
Thomasstraße 14, 91522 Ansbach
(Leitung Sonja Schalk, Telefon 0981 661231)

Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Telefon 0800 1110111 oder 0800 1110222

Gabenkasse
Spendenkonto der Friedenskirche:
Sparkasse Ansbach
IBAN DE07 7655 0000 0090 2588 64
BIC BYLADEM1ANS

Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Jens Porep
Satz und Layout: Dieter Stockert & Eva Mangels
Auf‌lage: 1800 Exemplare
Nächster Redaktionsschluss: 12. Mai 2021

Gruppen und Kreise

Kirchenchor
jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Leitung: Ludwig Lammel, Telefon 0981 88144

Hauskreis Internationale Gemeinde
jeden Donnerstag von 18.30 bis 21.30 Uhr

Chorprobe Les Ambassadeurs pour Christ
jeden Freitag von 19.00 bis 20.30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe
Ansprechpartnerinnen: Eva-Maria Borries-Neunes 
und Monika Goldbrich

Die Friekis
Ansprechpartnerin: Sophia Leidel
Telefon 0151 56244240
E-Mail sophialeidel@googlemail.com

Jugendtreff
Ansprechpartnerin: Janina Herzog
Telefon 0179 6160891


